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* Berlin, 16. März. Das Centrum erhob am Dienſtag 
im Reichstage bei der zweiten Berathung des ruſſiſchen 
Handels vertrages darüber Beſchwerde, daß bei den 
Zollämtern die katholiſchen Feiertage nicht 
berückſichtigt würden. Wie die „Germ.“ erfährt, iſt dieſe 
Angelegenheit jetzt geregelt. Der ruſſiſche Bevollmächtigte 
Geh. Staatsrath Timiriaſew habe auf Anfrage des aus⸗ 
wärtigen Amtes dem Frhrn. v. Thielmann ſchriftlich 
erwidert, die ruſſiſche Regierung ſei zwar zu einer Aenderung 
des Schlußprotokolls nicht verpflichtet, doch hätte ſie nichts 
dagegen einzuwenden, wenn man auf deutſcher Seite an den in 
den preußiſchen Grenzbezirken gefeierten katholiſchen Feſttagen 


die Zollämter ſchließen wolle, zumal fie auf ruſſiſcher Seite ih 


doch an dieſen Tagen mit Rückſicht auf die polniſchen Katho⸗ 
liken geſchloſſen ſeien. 1 

* Mannheim, 15. März. Bei den hieſigen Poſt⸗ 
und Telegraphen-Unterbeamten iſt folgendes 
Schriftſtück in Cirkulation geſetzt worden: 

„Erklärung. Wir find keine Poſtkulis, keine Proletarier 
und Hungerleider, ſondern Reichsbeamte, und fühlen uns als ſolche. 
Wir ſind ſelbſt in dem theuren Mannheim zufrieden mit unſerer 
Lage und wollen mit den Sozialdemokraten nichts zu thun haben, 
am allerwenigſten von ihnen in Schutz genommen werden. Wer 
unzufrieden iſt, trägt meiſtens ſelbſt die Schuld. Wir bitten dem 
Sozialdemokraten das Wort zu entziehen, wenn er unſern Stand 
wieder in den Schmutz zieht. Mannheim, den 8. März 1894 Die 
Unterbeamten der Poſtämter und des Telegraphenamts.“ (Folgen 

ie Unterſchriſt n.) N Re N 

Das Schriftſtück iſt angeblich einem alten Depeſchenboten, 
der demnächſt penſionirt werden ſoll, in die Feder diktirt 
worden. In den Kreiſen der Beamten iſt man mit dem In⸗ 
halt gar nicht einverſtanden und beabſichtigt der 
„Irkf. Ztg.“ zufolge, ſich beſchwerdeführend an die Direktion 
zu wenden. 5 


Militär iſches. 

* Berlin, 16. März. Auch die Generallieutenants Müller, 
Kommandeur der 12. Divifion und v. Schell, Kommandeur der 
67. Infanterle⸗Brigade, find zur Dispoſition geſtellt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 16. Mürz. In der Fortſetzung der Verhandlungen 
des Prozeſſes Plack⸗Schweinhagen wird noch der 
frühere Elſenbahnbeamte Katterfeld als Zeuge vernommen. 
Auch ſeine Ausſage fällt durchweg negativ aus. Dann folgt als 
Zeuge Staats miniſter a. D. v. Maybach. Derſelbe macht 
den bekannten Vorbehalt, nur inſoweit über Amtsangelegenheiten 
auszuſagen, als es ſich nicht um Dinge handelt, welche der Amts⸗ 
derſchwiegenheit unterliegen und über die er nur unter Geneh⸗ 
migung des Königs ausſagen dürfte. Er glaube vorausſetzen zu 
dürfen, daß er nicht in die Lage kommen werde, dieſe Genehmk⸗ 
gung erſt nachzuſuchen. Der Miniſter äußert ſich über die Vor⸗ 
verhondlungen und das Zustandekommen des Vertrages über den 
Verkauf der braunſchweigiſchen Bahnen in aller Ausführlichkeit 
und ganz im Anſchluß an die Darſtellung des Miniſters Miguel. 
Von einer Sckädigung des preußiſchen Staats könne gar keine 
Rede fein. Auch dieſer Zeuge hat Gelegenbeit auf eine ganze 
Reihe von Fragen des Angeklagten Schweinhagen zu antworten 
und deſſen verdöchligende Unterſtellungen zurückzuweſſen. Nach 
Schluß der Bewetsaufnahme ergreift Staatsanwalt Müller II. 
das Wort zur Schuldfrage: Derſelbe betont, daß die Ergebniſſe 
der Beweiserhebung den Nimbus, der um dieſen Prozeß gewebt 
werden ſoll, ſofort zerſtören. — Der Staatsanwalt beleuchtet das 
Material des Angeklagten betreffs des angeblichen wiſſentlichen 
Meineids des Finanzminiſters Miquel im Prozeſſe 
Gehlſen. Dieſe ſchwerſte aller Beſchuldigungen habe ſich durch die 
Beweisaufnahme als völlig aus der Luft gegriffen 
erwieſen. Im Anſchluß hieran beipricht er die Angelegenheit der 
Rumäniſchen Elſenbahn⸗Geſellſchaft. Alle Vorwürfe find im Pro⸗ 
zeſſe Gehlſen abſolut als unhaltbar feſtgeſtellt worden. Der Ange⸗ 
llagte weiß ganz gut, daß die Perſönlichleit, gegen welche er jo 
ſchnöde Beleidigungen ſchleuderte, bei uns doch wirklich nicht auf 
ſeinen hohen Poſten berufen werden konnte, wenn er nicht völlig 
intakt daſtand und man genau wußte, daß er Reſpekt vor 
fremdem Eigenthum hat — was ja, wie der Angeklagte 
Plack wiſſen wird, man nicht von allen Leuten behaupten kann. 
Der Angeklagte hat in feinem Buch einen Ton angeſchlagen, der 
in geſitteter Geſellſchaft nicht üblich iſt, er ergeht ſich in Schimpfe⸗ 
reien, die als pöbelhaft zu bezeichnen find. Mit furchtbaxer Fri⸗ 
volität hat der Angeklagte die Verleumdungen in die Welt ge⸗ 
ſchleudert. Und wie war ſein Verhalten vor und während der 
Verhandlung? In maßloſer Selbſtüberhebeung behandelt er die 
ganze Kommiſſion des Reichstags, welche die „Ahlwardt⸗Alten“ zu 
prüfen hatte und die aus Parlaments⸗Mitgliedern aller Frattionen 
beſtand, wie Schulbuben, die nichts verſtehen. Ein Verleumder iſt 
weit ſchlimmer als ein Dieb. Welche Gemeingefahr ſchließt die 
Handlungsweiſe des Angeklagten in ſich, wenn ein derartiges 
Pamphlet unter das Volk geſchleudert wird, welches den Inhalt 
nicht zu prüfen und zu beurthellen verſteht, was wird das Ausland 
ſagen, wenn es mit Staunen lieſt, was für hohe Beamte wir haben? 
Ter Staatsanwalt beantragt gegen Plack die zuläſſig höch ſte 
Strafe, zwei Jahre Gefängniß und hiervon 4 Monate 
durch die lange Unterſuchungshaft in Abrechnung zu bringen. — 
Erſter Staatsanwalt Dreſcher begründet die Anklage⸗ 
punkſe gegen Dewald und Schweinhagen. Auch er meine, 

nan habe es nicht mit ernſten politiſchen Männern zu thun, ſon 
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Hundertunderſter Jahrgang. 
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deſſen politiſche Charakterloſigkeit 
lediglich als Geſchäft betreibe, 1 Jahr 6 Monate Gefäng⸗ 
niß unter Anrechnung von 3 Monaten auf die Unterſuchungshaft. 
— Auf Erſuchen der Angeklagten wird die weitere Verhandlung 
ouf Sonnabend vertagt. 


Lokales. 
Poſen, 17. März. 

* Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Schrimm vom 16. März 2,46 Mtr., vom 17. März 2,39 Mtr. 

p. Aushebung. Zu der geſtern Hatigefundenen Aushebung 
der Heerespflichtigen aus dem I. Polizeirevier hatten ſich 220 
junge Leute geſtellt, von denen 95 im Jahre 1873 und 125 im 
Jahre 1874 geboren waren. Für brauchbar wurden 77 erklärt. 
Beim Auskleiden wurde einem Bauſchüler die Uhr geſtohlen. 

p. Die Cybinabrücke, welche bei naſſer Witterung wegen 


des dort herrſchenden Schmutzes bisher kaum zu paſſiren war, 0 


fit dete rn endlich auf Veranlaſſung des Magiſtrats gereinigt 
worden. 

p. Schlägerei. In einem Hauſe auf der Fiſcherei prügelte 
ſich geſtern ein Ehepaar. Die Einwohner mußten ſchließlich die 
Poltzei zur Hilfe holen, welche die Ruhe ſchnell wieder herſtellte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, ein Obdachloſer, ein Arbeiter, der auf dem Sapieha⸗ 


platz mehrere Hühner geſtohlen halte, und ein Arbeiter, der ver⸗ 


dächtig iſt, an einem kürzlich verübten Diebſtahl betheiligt geweſen 
zu fein. — Noch dem Pollzelgewahrſam wurde eine 
Handelsfrau geſchafft, die ſinnlos betrunken in der Friedrichſtraße 
lag. — Nach dem Stadtlazareth wurde eine Frau gebracht, 
die in der Nähe des Petriplatzes in Krämpfe gefallen war. — 
Gefunden find drei Hemdchen und ein kleines Leſebuch für 
Kinder. ugelaufen iſt ein kleiner Mops mit einer 
Steuermarke. 


Aus der Provinz Poſen. 

1. Schwerſenz, 16. März. [Feuer.] Geſtern Abend 7 Uhr 
entſtand in der dem Gaſthofsbeſitzer Otto Schendel hierſelbſt ge⸗ 
hörigen Scheune Feuer, die Scheune ſelbſt war vollſtändig aus Holz 
gebaut und bis oben mit Getreide gefüllt, ſodaß das Feuer raptd 
um ſich oriff. Die ſofort unter Führung ihres tüchtigen Brand⸗ 
meiſters Herrn Dr. Knoblauch Herbeieilende Feuerwehr mußte vor 
Allem darauf Bedacht nehmen, die in unmittelbarer Nähe ſtehenden 
Gebäude, darunter die Dampftiſchlerei des Herrn Fietz, zu retten. 
Dieſe Nachbargebäude hatten ſchon Feuer gefangen, jedoch gelang 
es dem thätigen Eingreifen der Wehr, dieſe Gebäude bis auf 
kleine Beſchädigungen zu erhalten und das Feuer auf ſeinen Heerd 
zu beſchränken. Die erſt ſeit Kurzem ins Leben gerufene Feuer⸗ 
wehr zeigte, daß fie bereits tüchtig geſchult iſt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluf 
Nr. 16.] Generalmajor v. Haeſeler a. Erfurt, die Rittergutsbeſ. 
v. Dziembowski a. Sosnowiec, v. Mollard a. Gora u. v. Martini 
a. Lukowo, Rechtsanwalt Sandberg a. Berlin, Poſthalter Weiß a. 
Pinne, Baumeiſter Konopinski a. Stettin, Fabrikant Michgelis a. 
Landsberg, Ingenieur Mehlerth a. Hamburg, die Kaufleute Börner 
a. Wüſtewaltersdorf, Richter a. Danzig, Kottlarczick a. Breslau, 
Riſch u. Wenske a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Holzhändler Draeger a. Bromberg u. Brottke aus 
Magdeburg, Adminiſtrator Schroth a. Joachimshof, Landrath Dr. 

rhr. v. Lützow a. Oſtrowo, die Rittergutsbeſitzer Winterfeldt mit 
Frau a. Przependowo u. Frau Schulz a. Stralkowo, Baumeiſter 

ahl a. Grätz, die Kaufleute Eiſenſtädt, Kuhnzack, Ullrich, Wachtel, 
Landgraf, Meyer u. Klopp a. Berlin, Gonnermann a. Wien, Ba 
a. Frankfurt a. M., Lichtenberg a. Leipzig, Badt a. Murzynowo, 
Verdelot a. Paris u. Hetſchel a. Breckerfeld. 

Hotel Victoria Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Potulicki a. Warſchau, v. Raczyngki a. Stajkowo, 
v. Weſierski a. Podrzecze, Ingenteur Vengtor a. Berlin, die Kauf⸗ 
leute Rüdenburg a. Berlin u. v. Weſierski a. Wongrowitz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
RNeiſender Löwenſtein u. Kaufmann Cohn a. Berlin, Privatier 
Neumann a. Culm u. Frau Wyſocka mit Schweſter a. Poradowo. 

Hotel de Berlin. Die Gutsbeſitzer Zaborswskt a. Wſchowa, 
Antkiewicz a. Rogaſen, Rudklewicz u. Bocanowski a. Polen, Refe⸗ 
rendar Adamczewskt a. Schneidemühl, Rentier Krauſe a. Pleſchen, 
die Kaufleute Jaroslawekt u. Neumann a. Berlin, Frank a. Wien, 
Matulke u. Lehmann a. Breslau. ö 


„Wollene Fantaſteartikel und ſelbſt Strumpfwaaren gehen ſehr 


werden, 124 bis 135 M 
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Inſe rate, die ſechs geſpaltene Betztzenle cher teren Nau 
in det Morgenens gabe 80 55 der legten Seite 
80 Vf., in der Miltiugeuagabe 28 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der ebitten für bete 
Mittagausgabe bis 8 ae re ene für die 

Wornenunenabe bis 5 ur Kachm angens mien. 


Hotel Bellevue. H. Goldbach.) Gutsverwalter Wenghoff 
0. Konary Rentler Hollatz a. Bunzlau, die Kaufleute Kohrſch a. 
Königsberg k. Pr., Schäfer a. Remſcheid, Jacoby a. Poſen, Lechla 
e Frommer a. Graudenz u. Wilkenhöner a. Langen⸗ 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Gaſtwirth Heilmann g. Berlin, Administrator Schmidt g. Drſe⸗ 
wierzew, Fräulein Rapp a. Moſchin, die Kaufleute Gläſer aus 
Breslau, John u. Schoeder a. Berlin, Gerber a. Wirſitz, Klein a 
Krojanke, Müller a. Warmbrunn u. Günther a. Nakel. 5 


Handel und Verkehr, E 
Lage der Berliner Tertil- Indufteie, Der außer 
ordentlich ruhlge Geſchäftsgang in den Konfektlonsbrauchen hatte 
zur Folge, daß ſich auch in den hieſigen Stoffbranchen das Geſchäft 
ſehr verſchlechterte. Irgend wie nenneuswerthe Verkäufe haben 
in keinem Artikel ſtattgehabt. Die Stimmung bel den Stoff⸗ 
abrifanten ſelbſt iſt ſehr gedrückt und hat man ſchon vielfach 
rodukttonseinſchränkungen in Erwägung gezogen. In der Tücher 
Fabrikation haben ſich die Ausſichten ebenfalls nicht gebeſſert. 


* 


ſchwach. Mäßlg waren die Umſätze bei den Teppich: und Decken⸗ 
fabrikanten. Unter dieſen Umſtänden konnte von einem Geſchäft 
in Rohmaterialien, insbeſondere von Garnen, nicht die Rede ſein. 
Es wurden von den Fabrikanten lediglich nur in engliſchen Wollen- 
garnen einige Bedarfs äufe gemacht, ſonſt aber fehlte jede Kaufluſt 
ſelbſt zu den augenblicklich jo niedrigen Notirungen. 4 

April Coupon auf italieniſche Anleihen. Das Schatz⸗ 
amt beanſprucht für den April der 3%,igen Italteniſchen Reute, 
ſowie für den der Viktor Emanuel⸗E.⸗B.⸗Obli 


Courier der holländiſchen Vertretung der Obligationen ⸗Beſt 
erklärt, daß ſie für die Auszahlung des April⸗Coupon auf di 
Vorzeigung der Stücke verzichtet, ſondern nur die Beibringung 
eines Affidavit verlangt. * 
** Berlin, 16. März. [Wochen⸗Wollbericht.] Der 
Abzug von unſeren Lägern in deutſchem Produkt, Rückenwäſchen 
ſowohl, wie ſchwarz geichorenen, ſogenannten Schmutz⸗ oder 
Schweißwollen, iſt ein ruhiger, aber immerhin nicht unbeträcht⸗ 
licher geweſen, da ſeitens der inländiſchen Fahrikantenkundſchaft 
zur Deckung des vorliegenden Bedarfs zufriedenſtellende Anſprüche 
geſtellt wurden. Das abgeſetzte Geſammtquantum wird auf gegen 
1800 Zentner, zumeiſt aus guten Mittelwollen beſtehend, geſchätzt 
und die angzlegten Preiſe zeigten durchweg den letzt von uns an⸗ 
gegebenen Stand. Von Schmutzwollen, für die ſich andauernd 
rege Kaufluſt erhält, wäre vielleicht ein größerer Umſatz erzielt 
worden, wenn die Einlieferungen aus den fn deo ee Provinzen 
nicht fo unbedeutend und die Auswahl in Folge deſſen eine den 
Anſprüchen ungenügende geweſen wäre. Von überſeelſchen, Des 
ſonders von Kapwollen, dürften 400 bis 50) Ballen von Fabri⸗ 
kanten und Spinnern zu den Notirungen der augenblicklich ſt itt? 
findenden Londoner Auktion genommen worden ſein. Ueber das 
Kontraktgeſchäft verlautete wenig; einige größere Abſchlüſſe ſollen 
dem Vernehmen nach in Poſen zu gedrückten Preiſen ſtattgefunden 
haben. Von den auswärtigen Stapelplätzen lagen Nachrichten, 
die von irgendwie beſtimmendem Einfluß auf die Tendenz hätten 
ein können, nicht vor. Allerorts herrſcht Ruhe bei ziemlich 
ſtabilem Werthſtand. 
** London, 15. März. [-Wollauktion.] Preiſe behauptet. 


Marktberichte. 


0 


— 


Statlen. Exporteure und Konſumenten zeigten ſchwache Kaufluſt 
und reflektirten nur auf die feineren Qualitäten. Es wurde wie⸗ 
derum Vieles zu Lagerzwecken gekauft. 8 2 

Weizen war ſchwer zu placiren. Hleſige Müller bote 
niedrigere Preiſe. Abfallende Sorten mußten billiger abgegebe 


Roggen begegnete einer ſchwachen Kaufluſt und wurde nur 
wenig zu Verſandtzwecken nach der Luſitz und Sachſen gekauft. 
Das Gros der Zufuhr fand zur Kahnverladung nach Berlin Unter⸗ 
kommen, 110 bis 112 M. 25 

Gerſte behauptete ſich im Preiſe. Feine Sorten find zu 
Verſandt⸗ und Saatzwecken leicht plazirbar, 128 — 160 M. Be 

Hafer wurde ſtark offerixt und war ſchwer an den Mann zu 
bringen, 130—149 M., Saatwaare bis 150 M. 1 

Erbſen in Futterwaare wenig beachtet, andere feſt, Futter⸗ 
waare 130 bis 135 M., Koch⸗ und Saatwgare 160-170 M. : 

Lupinen nur in feiner Waare beachtet, blaue 100—115 
gelbe 120-130 M. Be. 

Wicken waren zu Saatzwecken beſſer verkäuflich 170-19IM, 

Buchweizen kam wenig in Handel, 130-145 M. i 


— 


te Arſtus⸗Statiſtit auſt 3,70 M. p. Se ½ M., pr. Okt. 3,55 M. p. N 
lautenden Notirungen 3,57%, ., ver Dezember 3,60 Mark, per Januar — Mark. 
Umſatz: 35000 Kilogramm. 
Paris, 16. März (Schlußkurſe.) Unentſchieden. 
Zproz. amortiſ. Rente —,—, gproz. Rente 88 82½ Italien. 
5proz. Rente 74,65, aproz ungar. Goldrente 96,31, III. Orieni⸗ 
Anleihe 69,15, Apınz. Rußen 18s 99,80, Aproz. unif. Egvpter 
103,50, 4pros. ſpan. ä. Anfeihe 64 /. konv. Türken 23,75. Türken⸗ 
Looſe 108 50 Aprozent. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 468.00, 
Franzoſen 685,00, Lombarden 246 25, Banque Ottomane 628 , 
Zangue de Paris 640,00, Bang. d'Escomte —.—, io Tinto⸗A. 
378 10 Suezkanal⸗A. 2810.00, Cred. Lyonn. 786.00. B. de Franes 
—, Tah Ottom 449.00, Wechſel a. dt. Pl. 122 Londoner 
Wechſel k. 25,19, Cheég. a. London 25,20 ½, Wechſel Amſterdam k. 
206,50, do. Wien kl. 199 75, do. Madrid k. 408,50, Merkbional⸗A. 
52300, Wechſ. a. Italten 13 Robinſon⸗A 141,87, Portugieſen 
21 ee Tabals⸗Obligat. 381,00, 3proz Kuren 86 00, Pri⸗ 
zatdtskont 2½¼16 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 66 
m vorigen Jahre. 


(80er) 47,20, (70er) 27.80 M. 
Berlin, 17. März. [Städtiſcher Central⸗ 
ehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
Rinder. Der Rindermarkt wurde bei regem Export 
ruhigem Geſchäftsgange ziemlich geräumt. Der erſten 
zweiten Klaſſe gehörten ca. 3000 Stück an. Die Preiſe 
irten für I. 55—58 M., für II. 45—53 M., für III. 
— 46 M., für IV. 33 — 36 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
20 Prozent Tara. Zum Verkauf ſtanden 7872 
ch weine. Der Schweinemarkt verlief zu weichenden 
iſen ſehr ſchleppend und gedrückt, da die Schlächter noch 
bedeutenden Vorräthen verſehen waren, es verblieb Ueber⸗ 
d. Bakonier ohne weſentlichen Umſatz. Die Preiſe notirten 
J. 51— 53 M., für II. 49— 50 M., für III. 46-48 M. 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 
kauf ſtanden 1450 Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete 
lebhafter als bisher. Die Preiſe notirten für I. 85 „= 
ür III. 


ſch. 54000 B., do. für 
do. für Export 2000 B., do. für wirkl. 

B., desgl. unmittelbar ex. Schiff 67 000, wirkl. 
Export 7 000 Ballen, Import der Woche 98 000 B., davon ameri⸗ 
kaniſche 61000 B., Vorrath 1 825 000 Ballen, davon amerikaniſche 
1534000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 146 000 Ballen, 
davon amerikaniſche 130 000 Ballen. 


Petersburg, 16 März. Wechſel auf London 93,85, Wechfel 
2. Berlin 35,821 Wechſel auf Amſterdam —.—, Wechſel auf Parks 
—.—, Ruf. II. Orientanleihe 101, 50. III. Orientanleihe 101°/,, 
bo. Bank für auswürt. Handel 374, Petersburger Diskonto⸗ ent 
485 Warſchauer Diskonto⸗Ban! —, Petersb. internat. Ba ıt 
528 ¼, Ruſſ. 4½ proz. Bodenkreditpfandbrieſe 154, Gr. Ruß. Eiſen⸗ 
bahnen 272½, Ruf. Südweftbabn⸗Aktien 114%. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 17. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenrt 


1 „ nne „185 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. alles Rendement 1855 
" 2 8 „ neue 8 f 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend .. 40 
Tendenz: ſtill. 

Wen Mels r nuit a.. —— 

Gem. Raffinade mit Fao ß —.— 
Ruhig 


endenz: 
Rohzucker L. Produkt Tranſtto 


ai f. a. B. Hamburg per März 12.85 bez. 12,87¼ Br. 
ur Obſt und 0 5 per =. 12,77% bez. 12,80 Br. 
Markt ſtill. Radieschen, Malta: Kartoffeln, Valencia⸗ dts⸗ 5 1150 Juni 1285 n 
ger. Tendenz: Matt. 
leiſch. Rindfleiſch Ia 52— 58, IIa 44—50, IIIa 36—42, IVa = 5 
94 en 33-37, Kalbfleiſch Ia 48-65 Ta 30-45 M Breslau, 17. März. Spiritus bericht. März 


mmelfleiſch a 46—53, ila 35—44. Schweinefleiſch 45-56 M., 
en —,— M., Bakonier 48—50 Mark, Ruſſiſches 45—47 Mark, 
jaltzter — M., Serben 45—47 M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
chen 75 80 M., do. ohne Knochen 75—100 M., Lachs⸗ 
E Ipinten -120—130 M. Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
>28 nen 110-120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 0 90—1,10 M. 
9. 0. 
N 2 Wild. Mildſchweine per / Kilogramm 0,35 M., Ueberläufer, 
Friſchlinge 0,50 M., Kaninchen p. Stück — M, 
Wildgeflügel. Faſanenhähne — M., Birkhähne 1,70 M. 
loſchnepfen inländ. 4,50 M. S 
ahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück —,.— M., 
Enten —, Hühner, alte do. 1,00 — 1,10 We., do. junge 0,60—0,80 M., 
* do. 0,40 0,45 M 
U 


50 er 47,60 Mark, do. 70 er 28,00 M., April — M., Mai 
—.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 
Abbazia, 17. März. Wie zuverläſſig verlautet, verſch ob 
der Kaiſer ſeine Abreiſe von Berlin um 24 Stunden. Der 
Monarch verläßt Berlin mithin erſt am Dienſtag früh und 
trifft hierſelbſt am Mittwoch Nachmittag ein. 


Berlin, 17. März. Der Kaiſer verlieh dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen v Caprivi die Kette des Hausor⸗ 
dens der Hohenzollern, dem Staatsſekretär Frhrn. 
Marſchall v. Biberſtein das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens und dem Geſandten Thiel⸗ 
mann den Kronenorden zweiter Klaſſe mit 
dem Stern. 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, war der Kaiſer am 


Freitag Nachmittag beim Reichskanzler vorgefahren, um 


für die Durchführung des Handelsvertrages ſeinen Dank aus⸗ 
zuſprechen. Da jedoch der Reichskanzler nicht anweſend war, kün⸗ 
digte der Kaiſer in einem Telegramm dem Grafen Caprivi unter 
d herzlichen Worten für deſſen aufopfernde und durchgreifende Thälig⸗ 
keit, der das Zuſtandekommen des Handelsvertrages zu verdanken 
ſei, die Verleihung der Kette zum Hausorden von Hohenzollern an 
Berlin, 17. März. In ſeiner heutigen Sitzung er⸗ 
theilte der Bundesrath dem Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke 
der Verwaltung des Reichs heeres, der Ma⸗ 
rine und der Reichseiſenbahn ſeine Zuſtim⸗ 
&|mung Der Handels⸗ und Schifffahrtsver⸗ 


ße 80 M. do. mittelgr. 66 M., do. Heine — M. Schleie 
M., Bleie 43 M., Aland 45-51 M., Quappen — M, 
te Fiſche 18— 20 Mark, Aale, große 100 Mark. do. mittel 
Mark, do. kleine 70 Mark, Plötzen 34—37 Mark, Karauſchen 
M. Roddow 36-40 M., Wels — M., Raape 36—40 W.. 

Schalthiexe. Hummern, per ¼ Kar. 2,70 M., Krebſe 
große, über 1 CEtm. . Schog 12,00 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 M. 
do. 5 4 tm p. Schock 3,00 M. 

utter. 


trag zwiſchen Deutſchland und Rußland wird 

der Allerhöchſten Ratifikation vorgelegt werden. Der 

Geſetzentwurf, betreffend Abänderung 

des i som 15. Juli 1879 

ogr. — M., Wein⸗ Aufhebung des entitätsnachweiſes) für Ge⸗ 

11100 0 Std 9 fe Neſſina tteide ac, wurde dem betreffenden Ausſchuſſe über⸗ 

Bromberg, 16. März. (amtlicher Bericht der Handels wieſen. Dem Beſchluſſe des Landes ausſchuſſes 
mer.) b eizen 125 130 M., geringe Qualität 122-124 N. — zu dem Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗ 
agen 15-108 . geringe Qualität 101104 M. — etat für Elſaß⸗Lothringen 1894/95, ferner die Vorlage vom 


ie nach Qualität 115—130 M, — Braugerſte 131—140 M. — 
en, Futter⸗ nominell 132-145 M, Kocherbſen nominell 150 — 
M. — Hafer 130 140 M 
(Amtlicher Preduktenbörſen⸗Berickt.) 
Kilo — Gekündigt tr., abgelaufene 
Mai 121,00 Br 


2. März d. Is. wegen Abänderungen der Beſtimmungen, be⸗ 
treffend die Urſprungszeugniſſe, die Vorlage be⸗ 
treffend das amtliche Waarenverzeichniß in Folge des Handels⸗ 
vertrages mit Rußland und dem Bericht des Ausſchuſſes über 
das Uebereinkommen mit Rußland bezüglich 
Uebernahme der Ausgewieſenen iſt gleichfalls die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt worden. 

Berlin, 17. März. [Prozeß Plack und Ge⸗ 
noſſen.] Der Angeklagte Plack hielt eine dreiſtündige 
Vertheidigungsrede, worin er ſeine Behauptungen auf⸗ 
recht erhielt. Er erklärte, er habe ſich vorgenommen, de m 
Kaiſer ſelbſt die Sache zu unterbreiten und wenn 
er 4 Wochen hinter dem Kaiſer herreiſen ſollte. Er könne den 
Börſenſchwindel nicht mehr dulden, und mußte Ahlwardt zur 
Hilfe eilen. Der Reichstag iſt in dieſer Angelegenheit voll⸗ 
ſtändig unfähig geweſen. Plack meinte ſchließlich, daß er in Wahr⸗ 
nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt habe. Der Angeklagte 
Dewald führt aus, er habe ein unbegrenztes Ver⸗ 
trauen zu Plack und habe den Inhalt der Bro⸗ 
ſchüren nicht gekannt. 

Wien, 17. März. Kaiſer Franz Joſef iſt hiute früh 6 Uhr 
aus Kap St. Martin hier eingetroffen. 


Paris, 17. März. Aus Rio d 
weiter gemeldet: Admiral Mello befindet 


e Janeiro wird 
ſich in Curaiba 
um ein Landhter zu organiſicen. Wie verlautet, befahl Mello 
dem Panzer „Aquidaban“ Rio von Norden anzugreifen. Die 
„Republica“ befindet ſich in Paraguay in Reparatur. 
Es wird verſichert, daß am Eingang des Hafens von Santos 
Torpedoboote gelegt werden. f 

Brüſſel, 17. März. Der geſtern Abend abgehaltene 
Miniſterrath ſoll beſchloſſen haben, öffentliche Ver⸗ 
handlungen über das Projekt, betreffend die propor⸗ 
tionelle Vertretung zu verweigern. Die De⸗ 
miſſion des Kabinets iſt ſicher. Eine Vorſtellung 
des Kabinets wurde an den in Montreux weilenden König 
gerichtet mit der Bitte, die Entlaſſung des Kabinets anzu⸗ 
nehmen. Der König wird ſofort nach Brüſſel 
zurückkehren. Der „Patriote“ und „Erile“ ſprechen die 
Anſicht aus, daß das Kabinet nicht demiſſioniten werde, ohne 
den Verſuch einer öffentlichen Diskuſſion zu machen. Heute 
Vormittag fand wiederum ein Miniſterrath ſtatt. 

Haag, 17. März. Dem Vernehmen nach hat die 
Königin⸗ Regentin auf den Antrag der Mehrheit des 
Kabinets die Auflöſung der zweiten Kammer ge 
nehmigt. Der Miniſter des Auswärtigen Tienhoven 
wird demiſſioniren. 

Bern, 17. März Wie die konſervativen Blätter melden, find 
für das Begehren des Volkes, daß der und den Kan⸗ 
tonen jährlich 2 Fres. pro Kopf der Bevölke⸗ 
rung (im gauzen 6 Milllonen Fres) abgeben ſoll, mehr als die 
erforderlichen 50 000 Stimmen geſammelt, ſo daß innerhalb 


91 Jahres eine Volks ab ſtüſmmmung hieräber ſtattfinden 
muß. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 17. März. [Amtlicher Börſenbericht.! 
Spiritus Gekündiat — — L. Regullrungspreis (50er) 47,30. 
(70er) 27,90. Loko ohne Faß (50er) 47,3), (0er) 27,9). 
Poſen, 17. ig [Privat⸗Bericht.] Wetter: Veränderlich. 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 47,30, (70er) 27,9) 


Dörfer Telegramme. 
Berlin, 17. März. „Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Weizen feit Spiritus matt Rage 
do. Mat 


140 75 41 751 70ex loko ohne Faß 30 9) 20 90 

do. Juli 143 751143 75 70er April 85 20 25 3) 

70er Mai 35 60 25 6) 

Roggen ruhig 70er Juni 86 36 — 

do. Mat 124 50.124 50 70er Juli 26 30 36 40 
do. Juli 125 — 126 — 70er Auguſt 36 69 867 

Nüböl watter 50er loto ohne Faß 5 60 50 70 


43 80/44 Hafer 


do. April-Mat 
do. Okt 44 845 10 do. Mat 


Kündigung in 

Kündigung in 
Verl 
Weizen pr. Mal. 


123 50 132 59 


. 142 — 141 75 
2 . 144 — 143 75 
« .„ 125 20 124 59 
126 70 126 — 
Ned. v1 6. 


Fl 
(Nach amtlichen Notirungen. 
20er loro s =. 


N 


do. p 
Spiritus. 
do. 


BF 
USE 
ut 


Not. v8. 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 67 60] 87 501Woln. 5% dbrf. 
Konſolid. 4% Anl. 107 9040 70 do. Vintl. 8e 

do. 3/%% „ 101 40,101 (Ungar. 4% Goldr. 
4% Pfandbrſ. 102 801103 — | do. 4% Kronenr. 91 20 91 90 
5 0. 98 25 98 2 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 225 70 226 10 
0 Neat 103 90% Haare en 48 60 48 70 
. Brod.s 2. 9 — Kommandit's 191 70 192 40 
err. Banknoten. 163 90163 80 

do, Stlderrente 94 40] 94 40 Jendsſtimmung 
Ruff. Bantnoten 218 85 218 80 ſehr feſt 
R. 4½½ Bdk. Pfd. 104 401104 10 | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 95 75] 94 10 Schwarzkopf 255 — 255 25 
Mainz Ludwlahfdt. 117 901117 80) Dortm. St.⸗Br. La. A. 68 20 67 50 
Marienb.Mlaw.do 90 50] 89 60[Gelſenkirch. Kohlen 154 — 
Grlechtſchg% Joldr 23 80] 24 0 Inowrazl. Steinfalz 44 20 
Statleriiße Rente 75 70) 75 A0liftug : 
extkaner A. 1890. 60 —| 6) 3) It. Mittelm. E. St. A. 78 40 
99 80 [Schweizer CTentr. 124 50 
68 601 Parſchauer Wiener 242 50 242 75 
81 500Berl. | 


79er 
70er 


e 172 
Türk. 4% konſ. Anl. 25 200 25 10Nönfgs⸗ und Laurah 13 10131 90 
onen 191 701192 - Bochumer Gußſtahl 138 60 139 10 
of. — — — | 
Nachbörſe: Kredit 225 70, Disconto⸗ 

Raſſiſche Noten 219 5 Kommandit 191 50, 
Stettin, 17. März. Felegr Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Weizen unverändert 8 Spiritus unverändert er 
do. Wril⸗Mati 137 —1137 per loko 70er 29 20 29 20 
do. Mai⸗Juni 140 59140 540 „ April⸗Mal, 29 5°| 29 50 
Roggen unverändert : „ Aug.⸗Sept. „ 31 30 31 30 

8 N Je I N 9 55 125 — a), 

o. Mai⸗Jun 2 23 — 0. per loko 0 
Nübel fel 5 5 
do. April⸗Nal 44 — 44 


do Sept. Ott. 44 50 44 5 
) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 16. März Mittags 2.88 Meter. 
= = 1. = Morgens 2,90 » 
= = 1. Mittags 2,92 = 


Polniſches Theater. 


Heute Sonnabend, 17. März: 
6. Gaſtſpiel der Warichauer Schauſplelerin Frau Baron v. Luede: 
Wie es euch gefällt? Luſtſpiel in 5 Aufzügen von W. Shakespeare. 
Morgen Sonntag das letzte Gaſtſpiel: 


„Heimath“ von H. Sudermann. 


